
ank len 1ıLL1Lams
VON GERHARD HEINTZE

ach ber 25Jähriger Tätigkeıt als Generalsekretär der Konfierenz Euro-
päischer Kırchen trat Dr. Jlen ariıe illlams mıt Beginn des
Jahres 1987 ıIn den Ruhestand Sein Nachfolger wurde ZU 9087 der
VO Präsıdium und Beratenden USSCHUu. auf ihrer gemeiınsamen Sıtzung
1M prı 085 ın olla gewählte Schweizer Jean Fischer. Der schnI1e: dus
dem Von ıhm gelıebten Amt ist nıcht 11UT Dr. 1lLl1ams selber schwer gefal-
len uch dıe In der KEK mıteinander verbundenen Kırchen en viel
run diesem wichtigen Wechsel 1m Amt des Generalsekretärs der KEK
teilzunehmen und Dr. ı1llıams für seinen intensiv wahr genommenen
Dıenst danken Das gılt nıcht zuletzt für die In der Arbeıtsgemeinschaft
christlicher Kırchen in der Bundesrepublı Deutschlan mıteinander VeI-
bundenen Kirchen

Bıs heute ist 6S L1LLUr unvollkommen gelungen, dıe Notwendigkeıt der
Arbeıt der KEK 1mM Bewußtsein der Gemeılnden fest verankern. Viıelen
erscheint diese auf Europa konzentrierte Orm ökumenischer Arbeıt neben
der des unıversalen Weltrates der Kırchen als unnötig. Dıie chronisch schwıe-
rige finanzıelle Sıtuation der KEK ZU erheblıchen Teıl dadurch
bedingt, daß dıe 1m Osten des Kontinents beheimateten Kirchen der
dort herrschenden Devısenbestimmungen L1UT In geringerem Malß finan-
zielle Beiträge eisten können und daß den Kırchen 1mM Westen und
en des Kontinents die meılsten Mitgliedskirchen zahlenmäßig sehr eın
und finanzıell chwach sSınd hat verhindert, daß die Arbeıt der KEK
ausgewelıtet werden konnte, wW1e nıcht zuletzt Dr. ıllılams selber 6S sıch
wünschte.

Dr. ıllıams hat in starkem persönlıchen Eınsatz, VOT em MG NeCeI-
mu  1C Reisen den Kırchenleitungen der 1n der KEK ZUSAMMENSC-
schlossenen Kirchen, sıch darum bemüht, dıe Eigenständigkeit der KEK
gegenüber dem Weltrat der Kirchen bewußt machen. Seine wesentliıchen
Argumente aliur der notwendige grenzüberschreitende Beitrag der
Kırchen 1n dem Europa och viel mehr als dıe anderen Kontinente betref-
tenden Ost-West-Konflikt und das gerade ın Europa mehr als anderswo
anzutreffende Miıteinander zahlenmäßig großer, einflußreicher OIKSKIFr-
chen und vieler zahlenmäßig kleiner Minderheitskirchen uch ist
berücksichtigen, daß das Christentum in keinem anderen Erdteil auf eine

ange Geschichte zurückblı und daß zugleıc VOINl Europa bıs heute dıe
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meılisten wesentlichen Erneuerungsbewegungen au  I} sind. Das Mit-
einander VON Beachtung der Tradition und dem ıllen beständiger
Reformatıon, WwW1e 6S das Christentum in unNnserem Erdteil charakterısıiert, hat
Dr. ıllıams gleichfalls sehr beschäftigt. Ebenso War ihm EWU. daß das
konfessionelle Problem sich ın Europa ın besonderer Weise stellt in keinem
anderen Erdteil pıelen die orthodoxen rchen eine große WI1Ie in
Europa Und in keinem anderen KErdteil hat der Versuch, auch miıt der
römisch-katholischen Kırche in eue posıtıve Beziehungen kommen, ein

gleiches Gewicht arum hat sıch Dr. ıllıams während seiner Amtszeıit
besonders bemüht, mıt den verschiedenen orthodoxen Kirchen, die rößten-
teıls VON Anfang der KEK als Vollmitglieder beıtraten, eın Vertrau-
ensverhältnis begründen Und WeNnNn auch die römisch-katholische Kıirche
bis heute der KEK nıcht in OINzıeller Mitgliedschaft angehört, ist 6csS VOIL

em Dr. illıams verdanken, daß dıe Beziehungen zwischen der KEK
und dem Rat der Europäischen katholischen Bischofskonferenzen (CCEE)
immer und herzlicher geworden sind. on seıit ber 10 Jahren g1bt
6c8S eine ständige Arbeıitsgruppe VOIN itglıedern beider Organisationen, dıe
auch schon dreimal größeren europäischen Begegnungen führte. Gern
hat Dr. ıllıams davon gesprochen, daß die dritte große europäische
Begegnung zwıischen dem Rat der Europäischen katholischen Bischofskon-
ferenzen und der KEK die 1mM Oktober 1984 1in Rıva del ar und TIrijent
stattfand, für ihn selber einen Höhepunkt seiner gesamiten Wirksamkeı
darstellte. Seine eigene baptıstische erkun hat eT seines wachsen-
den Verständnisses für die orthodoxen und katholischen Ausprägungen des
Christentums nıcht verleugnet. Als gebürtiger allıser arau ist jetzt
och stolz Wäar VOT der Übersiedlung ach ent baptistischer
Gemeindepfarrer in St Albans be1 on

Wenn auch der chronischen finanziıellen ngpässe die KEK ihre
Tätigkeıt nicht ausweıten konnte, WI1Ie Dr. iılllıams und andere der
Arbeıt der Beteiligte 6S SCIN gesehen hätten, hat s1e un maßgeb-
lıcher Förderung Urc. Dr. ıllıams doch auf 7WEe] ebıJleten beträchtliche
Initiatiıve entfaltet, nämlich 1m Engagement für die Einheit der Kırchen
ber die Konfessionsgrenzen hinweg und 1im Einsatz für die Förderung des
Friıedens, namentlıch angesichts des ach W1Ie VOT bedrohlichen Ost-
West-Konflikts Dr. ıllıams hat auch erheblıchen Anteıl ldaran gehabt,
da In der KEK „Horizontale‘‘ und ‚Vertikale‘®‘ nıcht auseinandergerieten,

die Besinnung autf die theologischen Grund{firagen und der gesellschaft-
lich-politische Einsatz in ihrer inneren Beziehung verstanden und
beherzigt wurde. ‚„„Diener ottes und Dıener der Menschen:‘‘ Warlr nıcht 1Ur
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das ema einer großen KEK-Iagung während der Amtszeit vVvon Dr. Wiıl-
lams, sondern der Zusammenhang belıder bestimmte bIs heute die gesamte
el der KE  z Darum War Dr. ıllıams auch sehr daran gelegen, be1
agungen der KEK nıiıcht 198088 Referate gehalten und diskutiert wurden, SOMN-
ern auch und bıblısche Besinnung ıhren gebührenden Raum
bekamen

An seinen eigenen Beiträgen, WI1Ie Dr. ıllıams S1eE etiwa regelmäßig In Se1-
NenNn Berichten be1 agungen der KEK gab, ist mır als Jangjährigem hemalıi-
SCH itglie, des Präsidiums der KEK ıIn besonderer Erinnerung, WI1Ie DEeCT-
Öönlich auf eriIreulıche der betrübliche Ereignisse 1im Leben der Mitglie-
der VonNn Präsiıdium und Beratendem USSCHAu. der KEK einzugehen pflegte.
Angesıiıchts der großen Personalknappheit, WIe S1Ee der ständigen
Finanzmisere 1mM Genfer Uro der KEK herrscht, War auch das es andere
als selbstverständlich Ebenso verdient auch Tau ela ılllams für dıe
ständige Unterstützung ihres Mannes und für dıe stillschweigende unauf-
dringliche Übernahme vieler Hıntergrunddienste während der KEK-Iagun-
SCH den ank der Gliedkirchen der KE  n

Sicher muß der Cuec Generalsekretär der selbständig seinen Weg
finden eWl1 wırd Cr auch 1er der dort andere Akzente seizen als
Dr. ıllıams ber annn DUr wünschen, daß CI und die übrigen Mitar-
beiter der KEK Von der gleichen 1e dieser besonderen Oorm ökumen!i!-
scher Arbeıt rfüllt bleiben, WI1Ie S1Ee Dr. ıllıams während seiner SaNzch
aktıven Dıiıenstzeit bewlesen hat Für Dr. i1ll1ıams un! seine rau ann Man
1Ur hoffen, daß diese l1e iıhnen auch 1mM Ruhestand Trhalten bleibt und
daß S1e och viele Möglichkeiten finden, sS1e auch praktisch bewähren.
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